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bebtngt auf anbeïe 9lr6eit3plät)e iïjre Racbwttîung geltenb
matten würbe.

®{e Sifte bei tu ©treif getretenen Arbeiter gebt an
alle uns bekannten Betufäfollegen; foüte etn SRelfier über»

feben werben, fo etfudjen wir iljn brtngenb, etne folclje
bei itnfetm fßräftbenten D. f) erb er, Ried). ©laferel,
3ûrtcb 2Bipîingen ju »erlangen.

Uersdiiedenes.

f a»to* ®olwalb, <S$rei«et»netft<r 8«0> tft
im hoben Sllter »on 72 fahren geftorben.

®er f$n)djcrtftf)< ©ISöteißfl 1917 wirb in einfachem
Cabmen am 14. ©cpt. tn Süricb abgebalten werben.
@S werben referieren £ett RegterungSrat ®t. SJiangolb,
Bafel, über bte etbgenöffifcße Rotftanbëaltion, mit be=

fonbetet töerücEfid^tigung ber fiäbtifdjen Söerbältniffe, unb
£>err ©tabtrat Rrud, Sûrid), über bie Brennftoff*
»erforgung ber ©tâbte.

ßatstosßleS $?ö)bUsiiw in Butgi&otf. gadjfcJjulen
für £>ocb= un'o &tefbau«®e£bnifer, SJlafdE)inen
unb ©leïttO'Sedjniîer, ©bemifer.

®aS 3ßinter ©emefier 1917/18 beginnt ®len3»

tag ben 16. Dftober unb umfaßt an allen Mitteilungen
bie 1., 2. unb 4. ßlaffe.

®te SlufnabntS'^ßrüfung finbet äftontag ben
15. Oltober ftatt. — Mnmelbunqen jur Mufnabme ftnb
bis fpäteftenS ben 1. Dftober fcf)riftticb ber ®ireftion
beS ®ed)nttumS etnjureidben, welche jebe wettere StuSfunft
erteilt.

gadjfil}»!«» am ©ewetBemnfeitm Maraw. ®er
Beginn ber SBinterfurfe sur SluSbilbung »on SBetE-

metftern, Rolleren unb SUleiftern beS Baugewerbes :

ÜUlauretei, Simmerei unb Baufdjreineret, ift auf ben
.19. Dftober 1917 feftgefeßt. StnmelbungStermtn 14. DE=

tober. ÜRäbere Slufunft erteilt bie ®ireftion.
®ie $fifetet ®l)«r»Ijeer i« (©t. ©allen)

»erfanbte btefe äBocße Jt»ei gaffer mit je 17,000 Siter
gaffungSoermbgen.

ïôrrnnlage in 2U)ltën»lI (3üticlj). ®ie ©emelnbe«
»etfammlung genehmigte baS Krebitbeaebren beS ®e
metnberateS für bie ©uicßtung einer öffentlichen ®örr=
anlage.

SpiegelglßS. SOßie bei oleten anbeten Mrtifeln, ift
bie ÇerfteHung unb Befcßaffung »on ©ptegelgtaS immer
größeren ©«bwierigfeiten unterworfen, infolge ber Noblen»
fnappbeit unb beS SlrbeitermangelS finb »tele £>ütten ge
nötigt gewefen, ihre Öfen ju Iöfcßen, unb müffen bte

etngebenben Aufträge »on ihren Sagerbeftänben liefern,
welche in letter Seit ziemlich jufammengefdbmoljen finb.
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E% BeckPieterlen bei Biel - Bienne
Telephon Telephon

Te/egramm-Adresse .*

PAPPBECK PJBTBRKEJI).
empfiehlt seine Fabrikate in: ,%12

Isolierplatten, Isolierteppiche
Korkplatten und sämtliche Teer- und

Asphalt - Produkte.
Deckpapiere roh und imprägniert, in nur bester

Qualität, zu billigsten Preisen.
Carbolineum. Falzbaupappen.

Ca

Um ficä) für bte baburcfj erroad&fenen höhten Betriebs*

foften jm bedfen, baben bie Kütten mehrere furj aufein

anber folgenbe Muffdfläge eintreten laffen. 9tun ift
auch noch »on ben Regierungen ber Sentralmücbte fü*
bie Ausfuhr beS ©ptegelglafeS etne ©rooriprämie »on
15 % befcbloffen werben. welche bie Kütten ben Kon*

fumenten in Mnredjnung bringen.
Much bte BetpacfungSfpefen haben infolge ber ftet'

genben gtöljprelfe unb beS ftdj immer mebrenben SRanaelS

an föola tn ben friegfübrenben ßänbern eine erhebliche

Neuerung erfahren. Snfolqebeffen fah ftcb ber Berbanb
©cbweher. ©ptegelgtaS « Sllanufafturen oeranlaßt, auch

felnerfehs bie BerfaufSpretfe ben beutigen Berbäliniffeß
anjgipaffen, unb bat er ben ®euerunqSpfd&lag, ber bis

beute nur 20 % betrug, auf 50 % erhöbt, waS et auf
bem Sirfularweg feinen Hunben mitgeteilt bat. ©Ieicfp

fettig erfucßte er bie lîunbfcbaft, fetne fo großen 3lnfor<

berungen an bie Dualität jpt fteßen, wie in normalen
Seiten, ba eS ben Kütten nicht mehr möglich ift, bie

qletcbe Dualität p liefern wie früher, unb bte Kütten
felbft feinerlet Retlamationen »on ihren Abnehmern an*

erfennen.

Seri^tlß»ng. ®teneueMluminiumwarenfabtiî
in grauenfelb ift eine Mftienqefellfdjaft unb biefe

girma lautet babet: ©igg SI.»®, (anftatt ©igg & @ö.).

Hus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

P». *te*SoMf3«. Innfcf)« web inert""
«ter biefe Slubrlt *iiJjt nafgeacmmtwi berartiae geiget« o«'

^Br«« in bett 3xfetmie«teil beS »tatteê. — fraßen, wel®'
«HMiev Küiffte" erfdieine« foHen. rootle man minbeftenS 20 ffiw-
'* 3J!arlen (für ßufeuhunß ber Offerten) beileaen. SSBenn tenu
Wattes beüieaen. tnirb bie Sibreffe be8 fftafleiledet? beinebruat.

1018. SBer hätte eine ipenbelfäge abzugeben? Offerten
unter ßbiffre 1012 an bie ®rpeb. "•

1013. Söet fönnte einige taufenb fJietet SBeicJu ober fön"'
öoUftäbe liefern jn ßcin^en non 1 m, 30/30 min? Offerten untet
®hiffre B 1013 att bie föjpeb.

1014. SBer hätte einen 5—6 HP Senünmotor mit 700 bis
800 Touren ptei§rofirbig abzugeben V Offerten mit ißreiSangflb®
an ®br. IRamfeier, ©ägerei, ©onnitier.

1015. SBer liefert Slpparate ober erftedt Stnlagen SU'U

töieaen non Çoljftâben? Offerten unb eingaben unt. ©hbT" 1

an bie @rpeb.
1016. SBer hätte einen noch in gutem Suftanbe fid) befi"®'

liehen 3—4 HP ®rebftroiu=Sllotor gegen Sîaffa abjugeben? Dff^'
ten unter ©htffre 1010 an bie (Srpeb.

1017. SBer hat einen SBaggon troefene SBuchen» ober ®irm
baumbretter, 30 mm gefdjnitten, obiuaeben V ®ef(. Offerten a«

9;. Stetenbolj, ®red)§Ierroarenfabri!, Sßfäffifon (ßüridj).

Vereinigte Drahtwerke A.-G. Biji
Komprimierte und abgedrehte, blaß"®

jeder Art in Eisen und Stahl« ,(«,
Haltgewalzte Äsen- und Stahlbänder bis 300 met 8^

Schlackenfreies Uerpackungsbandeisen.
Grand Prixs Schweiz. Landesausstellung Bern >9
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bedingt auf andere Arbeitsplätze ihre Nachwirkung geltend
machen würde.

Die Liste der in Streik getretenen Arbeiter geht an
alle uns bekannten Berufskollegen; sollte ein Meister über-
sehen werden, so ersuchen wir ihn dringend, eine solche
bei unserm Präsidenten O. Herber, Mech. Glaserei,
Zürich-Wipkingen zu verlangen.

VMKièSîNîî.
f A»to» Doswalb, Schrewermetster i» Zug, ist

im hohen Alter von 72 Jahren gestorben.

Der schweizerische SkaStetag 1917 wird in einfachem
Rahmen am 14. Sept. in Zürich abgehalten werden.
Es werden referieren Herr Regierungsrat Dr. Mangold,
Basel, über die eidgenössische Notstandsaktion, mit be-

sonderer Berücksichtigung der städtischen Verhältnisse, und
Herr Stadtrat Kruck, Zürich, über die Brennstoff-
Versorgung der Städte.

KtMtouales Techkàm in Burgdorf. Fachschulen

für Hoch- und Tiefbau-Techniker. Maschinen-
und Elektro-Techniker, Chemiker.

Das Winter-Semester 1917/18 beginnt Dtens-
tag den 16. Oktober und umfaßt an allen Abteilungen
die 1., 2. und 4. Klasse.

Die Aufnahms-Prüfung findet Montag den
15. Oktober statt. — Anmeldungen zur Aufnahme sind
bis spätestens den 1. Oktober schriftlich der Direktion
des Technikums einzureichen, welche jede weitere Auskunft
erteilt.

Fachschulen am Gewerbemuseum Aara«. Der
Beginn der Winterkurse zur Ausbildung von Werk-
meistern, Polieren und Metstern des Baugewerbes:
Maureret, Zimmerei und Bauschreineret, ist auf den
.19. Oktober 1917 festgesetzt. Anmeldungstermin 14. Ok-
tober. Nähere Aukunft erteilt die Direkiion.

Die Küferei Thuruheer i« Berneck (St. Galler)
versandte diese Woche zwei Fässer mit je 17,000 Liter
Fassungsvermögen.

Törraulage in Adliswil (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung genehmigte das Kreditbegehren des Ge
meinderates für die Errichtung einer öffentlichen Dörr-
anlage.

Spiegelglas. Wie bei vielen anderen Artikeln, ist
die Herstellung und Beschaffung von Spiegelglas immer
größeren Schwierigkeiten unterworfen. Infolge der Kohlen-
knapphett und des Arbeitermangels sind viele Hütten ge
nötigt gewesen, ihre Ofen zu löschen, und müssen die
eingehenden Aufträge von ihren Lagerbeständen liefern,
welche in letzter Zeit ziemlich zusammengeschmolzen sind.
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bei Viel-Vienne
> releplwii îelepNou

ompüöklt svins l'uknkà III! Zu t2

Isolîvnplsîîen, Isolîieinisppïvke
Klonkplsiîen unà sîtmtliào l'ven- unit

tìspkstt - pnortutite.
NevUpspîv^s rob uoà impräzniort, >o our dostsr

Qualität, 2u billigsten Kreisen.

kK

Um sich für die dadurch erwachsenen höheren Betriebs-
kosten zu decken, haben die Hütten mehrere kurz aufein-
ander folgende Aufschläge eintreten lassen. Nun ist

auch noch von den Regierungen der Zentralmächte für
die Ausfuhr des Spiegelglases eine Exportprämie von
15 "/» beschlossen worden, welche die Hütten den Kon-
sumenten in Anrechnung bringen.

Auch die Verpackungsspesen haben infolge der stei-

genden Holzpreise und des sich immer mehrenden Mangels
an Holz in den kriegführenden Ländern eine erhebliche

Teuerung erfahren. Infolgedessen sah sich der Verband
Schweizer. Spiegelglas-Manufakturen veranlaßt, auch

seinerseits die Verkaufspreise den heutigen Verhältnisse«
anzupassen, und hat er den Teuerungszuschlag, der bis

heute nur 20 "/» betrug, auf 50 "/» erhöbt, was er auf
dem Zirkularweg seinen Kunden mitgeteilt hat. Gleich-

zeitig ersuchte er die Kundschaft, keine so großen Anfor-
derungen an die Qualität zu stellen, wie in normalen
Zeiten, da es den Hütten nicht mehr möglich ist. die

gleiche Qualität zu liefern wie früher, und die Hütten
selbst keinerlei Reklamationen von ihren Abnehmern an-

erkennen.

Berichtigung. Die neue Alumini um ware nfabrik
in Frauenfeld ist eine Aktiengesellschaft und diese

Firma lautet daher: Sigg A.-G. (anstatt Sigg à Co.).

Kus «er ittsxk. - M Sie Praxis.

NS VeàusS-. Tausch- »md ArbeitSgefuch« werde«

àr diese Rubrik »icht aufgeuowW««! derartiae Anzeigen a«'

)Sren in den Juserateuteil des Blattes. — Fragen, welckt

,»»ter Chiffre-- erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
>» Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keim

Marken beilteaen. wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

191S Wer hätte eine Pendelsäge abzugeben? Offerten
unter Chiffre 1012 an die Exped. /

19114. Wer könnte einige tausend Meter Weich- oder Hatt-
Holzstäbe liefern jn Länyen von 1 m, 30/30 wm? Offerten unter

Chiffre k 1013 an die Exped.
1914. Wer hätte einen g—K U? Benzinmotor mit 700 bis

800 Touren preiswürdig abzugeben? Offerten mit Preisangabe
an Chr. Ramseier, Sägerei. Sonvilier.

1915 Wer liefert Apparate oder erstellt Anlagen zu»)
Bieaen von Holzstäben? Offerten und Angaben unt. Chiffre 10w
an die Erped.

1919. Wer hätte einen noch in gutem Zustande sich befwa-
lichen 3—4 Up Drebstrom-Motor gegen Kassa abzugeben? Offer-
ten unter Chiffre 1010 an die Exped.

1917. Wer hat einen Waggon trockene Bücken- oder Birn-
baumbretter, 30 mm geschnitten, abzugeben? Gest. Offerten an

I. Bietenholz, Drechslerwarenfabrik, Pfäffikon (Zürich).

Vmichtß àkwà K.-K. Hi
^ompnîmîvi'îe unil sdgsili'vkîe,

Zlinî in ^isen unil SîskI
WsemUts Lken- unâ ZtslildZàr dk M nw ^

Lclàkenkreieîi veppîàngànlleken.
Lii»sn9 Sobwà l.snäessusstellung Kern >-
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